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Öffentliche Auslegung 

gemäß § 3 Abs.2 BauGB (alt) 
auf der Grundlage § 244 Abs. 2 BauGB (neu) 

Bebauungsplan Nr. 26  
der Hansestadt Stralsund –  1. Änderung 
„Molkerei an der Greifswalder Chaussee“ 

Beschluss - Nr. 2006-IV-01-0488 vom 02.02.2006 
 

Der Entwurf der 1. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 26 ein-
schließlich Begründung in der Fassung vom Oktober 2005 
wurden am 02.02.2006 durch Beschluss der Bürgerschaft ge-
billigt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Süd, Stadtteil An-
dershof an der Greifswalder Chaussee im Bereich der ehema-
ligen Molkerei. 
 

Es wird begrenzt: 
• im Norden durch die Bebauung des Andershofer Ufers  
• im Nordosten durch die Greifswalder Chaussee sowie 

durch das ehemalige Verwaltungsgebäude der Molkerei 
• im Südwesten durch das ehemalige Gärtnereigelände 
• im Süden durch die Ahornstraße 

Im ca. 2,0 ha großen Geltungsbereich liegen die Flurstücke 
bzw. Anteile der Flurstücke 70/8, 70/28-70/32, 70/34-70/36, 
70/38-70/40, 70/42-70/46, 71/6, 71/8, 71/21-71/32, 71/34- 
71/38, 71/41-71/48, 71/50, 71/52-71/57 der Flur 1, Gemarkung 
Andershof. 

Wesentliches Ziel der Planung ist es, ein Wohngebiet für Ein-
familienhäuser zu entwickeln. 
Da das Planverfahren bereits vor Inkrafttreten des neuen Bau-
gesetzbuches förmlich eingeleitet wurde, darf es nach den bis 
zu diesem Zeitpunkt geltenden Rechtsvorschriften weiterge-
führt werden. Deshalb wird im Bebauungsplanverfahren keine 
Umweltprüfung durchgeführt.    
 

Auslegungszeit:   27. 02.  -  28. 03. 2006  
                           Mo, Mi       07.00 – 16.00 Uhr 
                                Die, Do      07.00 – 18.00 Uhr 
                                Fr               07.00 – 13.00 Uhr 
 

Ort:                         Bauamt, Abt. Planung und Denkmalpflege 
                               Badenstr. 17, 2.Etage, im Flur rechts 
 

Im o. g. Zeitraum können Anregungen zur Planung  schriftlich 
oder zur Niederschrift in der Abt. Planung und Denkmalpflege 
vorgebracht werden. 
Auskünfte sowie Erläuterungen werden während der Sprech-
zeiten oder nach Vereinbarung gegeben. 
 

Stralsund, 02.02.2006 
 

gez. Lastovka 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 Abs.2 BauGB (alt) 

auf der Grundlage § 244 Abs. 2 BauGB (neu) 
Bebauungsplan Nr. 29  

der Hansestadt Stralsund –  1. Änderung 
„Ehemalige Zuckerfabrik im  
Stadtteil Frankenvorstadt“ 

Beschluss - Nr. 2006-IV-01-0489 vom 02.02.2006 
  

Der Entwurf der 1. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 29 ein-
schließlich Begründung in der Fassung vom September 2005 
wurden am 02.02.2006 durch Beschluss der Bürgerschaft ge-
billigt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Franken, Stadtteil 
Frankenvorstadt an der Karl-Marx-Straße. 

Es wird begrenzt: 
• im Norden durch den Sichelweg 
• im Nordosten durch die Karl-Marx-Straße 
• im Osten durch die Straße „Am Zuckergraben“ 
• im Westen und Süden durch Brachland  
Im ca. 0,78 ha großen Geltungsbereich liegen die Flurstücke 
bzw. Anteile der Flurstücke 22/4, 97/6, 97/9, 97/13, 101/4, 
101/100, 101/101, 101/104,101/107-101/111 der Flur 35  Ge-
markung Stralsund. 
 

Wesentliches Ziel der Planung ist es, die Nahversorgung des 
umliegenden Gebietes zu sichern. 
 

Da das Planverfahren bereits vor Inkrafttreten des neuen Bau-
gesetzbuches förmlich eingeleitet wurde, darf es nach den bis 
zu diesem Zeitpunkt geltenden Rechtsvorschriften weiterge-
führt werden. Deshalb wird im Bebauungsplanverfahren keine 
Umweltprüfung durchgeführt.    
 

Auslegungszeit:    27. 02.  -  28. 03. 2006  
                       Mo, Mi      07.00 – 16.00 Uhr 
                                Die, Do      07.00 – 18.00 Uhr 
                                Fr              07.00 – 13.00 Uhr 
 

Ort:                         Bauamt, Abt. Planung und Denkmalpflege 
                               Badenstr. 17, 2.Etage, im Flur rechts 
 

Im o. g. Zeitraum können Anregungen zur Planung  schriftlich 
oder zur Niederschrift in der Abt. Planung und Denkmalpflege 
vorgebracht werden. 
Auskünfte sowie Erläuterungen werden während der Sprech-
zeiten oder nach Vereinbarung gegeben. 
 

Stralsund, 02.02.2006 
 

gez. Lastovka 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Bebauungsplan Nr. 29  
der Hansestadt Stralsund – 2. Änderung 

„Ehemalige Zuckerfabrik im  
Stadtteil Frankenvorstadt“ 

Beschluss- Nr. 2006-IV-01-0490 vom 02.02.2006 
 

Der Entwurf der 2. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 29 ein-
schließlich Begründung in der Fassung vom November 2005 
wurden am 02.02.2006 durch Beschluss der Bürgerschaft ge-
billigt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Franken, Stadtteil 
Frankenvorstadt im Bereich der ehemaligen Zuckerfabrik. 
           

Es wird begrenzt: 
• im Norden durch die vorhandenen Reihenhäuser an 

der Gentzkowstraße und an der Straße „Alte Zucker-
fabrik“ 

• im Osten durch den Sichelweg und das Nahversor-
gungszentrum 

• im Süden und Westen durch die Bahnhofstraße 
 

Im ca. 6,4 ha großen Geltungsbereich liegen die Flurstücke 
bzw. Anteile der Flurstücke 12, 98/1, 99, 101/105, 101/106, 
101/111, 102/108 der Flur 35 Gemarkung Stralsund; 46/1 der 
Flur 29 Gemarkung Stralsund. 
 

Wesentliches Ziel der Planung ist es, ein Wohngebiet vorran-
gig für Einfamilienhäuser zu entwickeln. 
 

Im Bebauungsplanverfahren wird eine Umweltprüfung durch-
geführt. Der Umweltbericht ist Teil der Begründung zum Be-
bauungsplan. Die verfügbaren umweltrelevanten Informationen 
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Haushaltsrechnung der Hansestadt Stralsund für das Haushaltsjahr 2004 
– Entlastung des Oberbürgermeisters –  
Beschluss-Nr. 2005-IV-09-0474 vom 13.12.2005 

 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
1. Die Bürgerschaft stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 2004 gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern unter Einbeziehung der Abschlussbuchungen nach § 34 Abs. 1 der Gemeindekassenverordnung wie folgt fest: 
 

Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2004 gem. § 39 GemHVO 
Feststellung des Ergebnisses 2004 (in EUR) 
 
Bezeichnung   Verwaltungs-  Vermögens-  Gesamt- 
   haushalt   haushalt   haushalt 
 
Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt  110.913.871,29    110.913.871,29 
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt      47.350.080,53   47.350.080,53 
Summe Soll-Einnahmen   110.913.871,29  47.350.080,53 158.263.951,82 
+ neue Haushaltseinnahmereste 
    Verwaltungshaushalt       0,00         0,00 
+ neue Haushaltseinnahmereste 
   Vermögenshaushalt        7.867.500,00     7.867.500,00 
Summe neue Haushaltseinnahmereste       0,00    7.867.500,00     7.867.500,00 
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste       0,00                      0,00 
Verwaltungshaushalt 
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste 
    Vermögenshaushalt        1.834.625,76     1.834.625,76 
Summe Abgang alter Haushaltseinnahmereste      0,00    1.834.625,76     1.834.625,76 
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 
    Verwaltungshaushalt            624.994,31           624.994,31 
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 
    Vermögenshaushalt      -3.698.193,77   -3.698.193,77 
Summe Abgang alter Kasseneinnahmereste           624.994,31  -3.698.193,77   -3.073.199,46 
 
Summe bereinigte Soll-Einnahmen       110.288.876,98  57.081.148,54 167.370.025,52 
 
Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt     109.669.359,95    109.669.359,95 
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt      37.129.914,87   37.129.914,87 
darin enthalten Überschuss nach 
§ 39 Abs. 3 Satz 2 GemHVO 33.506,02 
 
Summe Soll-Ausgaben     109.669.359,95  37.129.914,87 146.799.274,82 
+ neue Haushaltsausgabereste 
   Verwaltungshaushalt            580.820,09           580.820,09 
+ neue Haushaltsausgabereste 
   Vermögenshaushalt      23.058.430,40   23.058.430,40 
Summe neue Haushaltsausgabereste           580.820,09  23.058.430,40   23.639.250,49 
./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 
    Verwaltungshaushalt             25.550,37             25.550,37 

beinhalten Aussagen zu Natur- und Landschaft (Flora, Fauna, 
Boden, Klima, Wasser, Landschaftsbild) und zum Lärmschutz. 
  

Auslegungszeit:    27.02.  – 28.03.2006 
                               Mo, Mi    07.00 – 16.00 Uhr 
                               Die, Do  07.00 – 18.00 Uhr 
                               Fr           07.00 – 13.00 Uhr 
 

Ort:                       Bauamt, Abt. Planung und Denkmalpflege 
                              Badenstr. 17, 2.Etage, im Flur rechts 
 

Im o. g. Zeitraum können Anregungen zur Planung  schriftlich 
oder zur Niederschrift in der Abt. Planung und Denkmalpflege 
vorgebracht werden. 
Auskünfte sowie Erläuterungen werden während der Sprech-
zeiten oder nach Vereinbarung gegeben. 
 

Stralsund, 02.02.2006 
 

gez. Lastovka 
Oberbürgermeister

 
 



./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 
    Vermögenshaushalt        3.107.196,73     3.107.196,73 
Summe Abgang alter Haushaltsausgabereste           25.550,37    3.107.196,73     3.132.747,10 
./. Abgang alter Kassenausgabereste 
    Verwaltungshaushalt           -64.247,31            -64.247,31 
 
          

Bezeichnung   Verwaltungs-  Vermögens-  Gesamt- 
   haushalt   haushalt   haushalt 
 
./. Abgang alter Kassenausgabereste 
    Vermögenshaushalt          0,00      0,00 
Summe Abgang alter Kassenausgabereste          -64.247,31      0,00         -64.247,31 
Summe bereinigte Soll-Ausgaben   110.288.876,98  57.081.148,54 167.370.025,52 

 
Etwaiger Unterschied bereinigte Soll-Einnahmen 
./. bereinigte Soll-Ausgaben (Fehlbetrag)        0,00      0,00      0,00 
 
 

 

Kassenmäßiger Abschluss 2004 (in EUR) 
 
Bezeichnung   Verwaltungs-  Vermögens- Gesamt- 
   haushalt   haushalt  haushalt 
 
    Soll-Einnahmen    111.985.871,29  52.238.080,53 164.223.951,82 
+  neue Haushaltseinnahmereste        0,00    7.867.500,00     7.867.500,00 
./. Abgang auf Haushaltseinnahmereste 
    aus Vorjahren          0,00    1.834.625,76     1.834.625,76 
./. Abgang auf Kasseneinnahmereste 
    aus Vorjahren         1.124.994,31       281.806,23     1.406.800,54 
+  Restbereinigung (Globalabsetzung Vorjahr)        500.000,00    3.980.000,00     4.480.000,00 
./. Restbereinigung des laufenden Rechnungs- 
     jahres         1.072.000,00    4.888.000,00     5.960.000,00 
     Bereinigte Soll-Einnahmen   110.288.876,98  57.081.148,54 167.370.025,52 
 
     Soll-Ausgaben    109.669.359,95  37.129.914,87 146.799.274,82 
+   neue Haushaltsausgabereste          580.820,09  23.058.430,40   23.639.250,49 
./.  Abgang auf Haushaltsausgabereste 
     aus Vorjahren              25.550,37    3.107.196,73     3.132.747,10 
./.  Abgang auf Kassenausgabereste 
     aus Vorjahren             -64.247,31     0,00         -64.247,31 
     Bereinigte Soll-Ausgaben   110.288.876,98  57.081.148,54 167.370.025,52 
     Mehr- bzw. Minderausgaben        0,00     0,00      0,00 
 
    Ist-Einnahmen     110.590.501,17  58.353.078,37 168.943.579,54 
    Ist-Ausgaben     113.510.799,44  46.605.694,79 160.116.494,23 
    Buchungsmäßiger Kassenbestand    -2.920.298,27  11.747.383,58     8.827.085,31 
+  Kasseneinnahmereste        3.732.380,41        158.184,67     3.890.565,08 
+  Haushaltseinnahmereste                     0,00   13.872.282,38   13.872.282,38 
./. Kassenausgabereste           231.262,05          60.679,39        291.941,44 
./. Haushaltsausgabereste           580.820,09   25.717.171,24   26.297.991,33 
    evtl. Differenz          0,00                   0,00      0,00 
 
    Verwahrgelder – Bestand           30.508.143,60 
    Vorschüsse – Bestand                -709.351,08 
    Buchungsmäßiger Kassenbestand gesamt        38.625.877,83 
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2. Die Bürgerschaft erteilt gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern dem Oberbürgermeister Ent-
lastung. 
 
Stralsund, 09.01.2006 

 
 
 

Die Jahresrechnung 2004 liegt zur Einsichtnahme vom 20.02.2006 bis 21.03.2006 
im Kämmereiamt der Hansestadt Stralsund, Heilgeiststr. 63, Zimmer 101 öffentlich aus. 
 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
zum Antrag auf Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung  

gemäß § 6 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes  
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 

 

Die untere Wasserbehörde der Hansestadt Stralsund gibt bekannt, dass die Regionale Wasser- und Abwassergesellschaft mbH 
(REWA mbH), Bauhofstraße 5, 18439 Stralsund, den Antrag auf Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für was-
serwirtschaftliche Anlagen gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192) und § 4 
Absatz 1 Nummer 2b – 2d der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20. November 1994 (BGBl. I S. 3900) 
gestellt hat. 
Die REWA mbH beantragt, das Bestehen einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit entsprechend nachfolgender Listen für 
Schmutzwasserleitungen (SW), Abwasserdruckrohrleitungen (ADL-SW), Regenwasserleitungen (RW) einschließlich der Schutz-
streifen (SchStr.) zu bescheinigen. 
 

Gemarkung Stralsund Flur 46 - Abwasser  
1 2 3 4 5 6 8 

Lfd. Gemarkung Flur- Grund- Leitung,  Schutz- Bemerkungen 
Nr. Flur stück buchbl.- Anlage  streifen   
      nr. Schl.-Nr. (m)   
1 Stralsund 46 67/71 473 RW 4.1 4 AZ 200, vor 3.10.1990 
2 Stralsund 46 67/75 473 RW 4.1 4 M.U. , vor 9.10.1990 
3 Stralsund 46 67/75 473 SW 4.1 4 M.U. , vor 9.10.1990 
4 Stralsund 46 67/39 6313 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
5 Stralsund 46 67/39 6313 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
6 Stralsund 46 67/67 6314 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
7 Stralsund 46 67/67 6314 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
8 Stralsund 46 67/81 6315 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
9 Stralsund 46 67/81 6315 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 

10 Stralsund 46 67/68 6316 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
11 Stralsund 46 67/68 6316 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
12 Stralsund 46 67/18 6357 RW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
13 Stralsund 46 67/18 6357 SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
14 Stralsund 46 67/16 6358 RW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
15 Stralsund 46 67/16 6358 SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
16 Stralsund 46 67/15 6359 RW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
17 Stralsund 46 67/15 6359 SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
18 Stralsund 46 67/17 6366 RW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
19 Stralsund 46 67/17 6366 SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
20 Stralsund 46 67/19 6367 RW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
21 Stralsund 46 67/19 6367 SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
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22 Stralsund 46 67/36 11046 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
23 Stralsund 46 67/36 11046 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
24 Stralsund 46 73/2 12771 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
25 Stralsund 46 73/2 12771 RW 4.1 4 GG 225, vor 3.10.1990 
26 Stralsund 46 78/20 13256 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
27 Stralsund 46 78/10 13328 MW 4.1 4 STZ 250, vor 1945 
28 Stralsund 46 78/10 13328 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
29 Stralsund 46 78/10 13328 SW 4.1 4 STZ 200, vor 1945 
30 Stralsund 46 67/74 15902 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
31 Stralsund 46 67/74 15902 RW 4.1 4 B 300, vor 3.10.1990 
32 Stralsund 46 67/74 15902 SW 4.1 4 B 200, vor 3.10.1990 
33 Stralsund 46 67/77 15910 RW 4.1 4 AZ 200, vor 3.10.1990 

 

Gemarkung Stralsund Flur 47 - Abwasser  
1 2 3 4 5 6 8 

Lfd. Gemarkung Flur- Grund- Leitung,  Schutz- Bemerkungen 
Nr. Flur stück buchbl.- Anlage  streifen   
      nr. Schl.-Nr. (m)   
1 Stralsund 47 9/26 1439 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
2 Stralsund 47 9/28 1439 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
3 Stralsund 47 9/25 7007 ADL-SW 4.1 4 M.U. , vor 3.10.1990 
4 Stralsund 47 9/25 7007 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
5 Stralsund 47 9/27 7007 SchStr. 4.1 4 nur anteiliger Schutzstr. 
6 Stralsund 47 1/2 10454 SchStr. 4.1 4 nur anteiliger Schutzstr. 
7 Stralsund 47 9/24 10523 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
8 Stralsund 47 3/2 10547 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
9 Stralsund 47 9/32 10930 RW 4.1 4 M.U. 150, vor 3.10.1990 

10 Stralsund 47 9/33 10930 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
11 Stralsund 47 4/1 12325 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
12 Stralsund 47 4/2 12325 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 

 

Gemarkung Stralsund Flur 48 - Abwasser  
1 2 3 4 5 6 8 

Lfd. Gemarkung Flur- Grund- Leitung, Schutz- Bemerkungen 
Nr. Flur stück buchbl.- Anlage streifen  

   nr. Schl.-Nr. (m)  
1 Stralsund 48 23/0 386 SchStr. 4.1 4 nur anteiliger Schutzstr. 
2 Stralsund 48 22/2 1265 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
3 Stralsund 48 9/0 1265 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
4 Stralsund 48 29/8 6455 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
5 Stralsund 48 17/2 6474 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
6 Stralsund 48 29/1 9105 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
7 Stralsund 48 29/3 9105 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
8 Stralsund 48 47/8 9448 SW 4.1 4 M.u. , vor 3.10.1990 
9 Stralsund 48 17/10 10039 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 

Gemarkung Stralsund Flur 49 - Abwasser  
1 2 3 4 5 6 8 

Lfd. Gemarkung Flur- Grund- Leitung, Schutz- Bemerkungen 
Nr. Flur stück buchbl.- Anlage streifen  

   nr. Schl.-Nr. (m)  
1 Stralsund 49 8/6 1020 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
2 Stralsund 49 12/2 3191 RW 4.1 4 STZ 300, vor 3.10.1990 
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3 Stralsund 49 10/3 7020 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
4 Stralsund 49 11/2 7020 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
5 Stralsund 49 14/5 7020 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
6 Stralsund 49 16/4 7020 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
7 Stralsund 49 16/4 7020 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
8 Stralsund 49 10/6 7275 RW 4.1 4 STZ 300, vor 3.10.1990 
9 Stralsund 49 15/5 7334 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 

10 Stralsund 49 15/5 7334 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
11 Stralsund 49 11/1 7526 RW 4.1 4 STZ 300, vor 3.10.1990 
12 Stralsund 49 11/5 7526 MW 4.1 4 STZ 400, vor 3.10.1990 
13 Stralsund 49 17/6 7526 MW 4.1 4 STZ 400, vor 3.10.1990 
14 Stralsund 49 17/6 7526 MW 4.1 4 STZ 250, vor 3.10.1990 
15 Stralsund 49 19/2 10975 MW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
16 Stralsund 49 19/2 10975 MW 4.1 4 STZ 150, vor 3.10.1990 
17 Stralsund 49 19/2 10975 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
18 Stralsund 49 22/1 10975 MW 4.1 4 STZ 250, vor 3.10.1990 
19 Stralsund 49 15/8 12443 MW 4.1 4 STZ 400, vor 3.10.1990 
20 Stralsund 49 15/3 12444 SchStr. 4.1 4 nur anteiliger Schutzstr. 
21 Stralsund 49 2/0 12531 ADL-SW 4.1 4 AZ 400, vor 3.10.1990 
22 Stralsund 49 9/1 12581 SchStr. 4.1 4 nur anteiliger Schutzstr. 
23 Stralsund 49 9/2 12581 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
24 Stralsund 49 19/3 12998 MW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
25 Stralsund 49 18/2 13516 MW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
26 Stralsund 49 18/2 13516 MW 4.1 4 STZ 400, vor 3.10.1990 
27 Stralsund 49 18/2 13516 MW 4.1 4 STZ 150, vor 3.10.1990 
28 Stralsund 49 18/2 13516 MW 4.1 4 STZ 250, vor 3.10.1990 
29 Stralsund 49 16/5 13539 SW 4.1 4 M.u. , vor 3.10.1990 
30 Stralsund 49 16/5 13539 SW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
31 Stralsund 49 16/8 13623 MW 4.1 4 STZ 400, vor 3.10.1990 
32 Stralsund 49 12/1 15089 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 
33 Stralsund 49 12/1 15089 RW 4.1 4 STZ 300, vor 3.10.1990 
34 Stralsund 49 8/5 15089 RW 4.1 4 STZ 200, vor 3.10.1990 

 
Der vorliegende Antrag sowie die Flurkarten im Maßstab 1:1.000, die den Verlauf der Leitungstrasse der in der Liste aufgeführten 
Grundstücke erkennen lassen, liegen 4 Wochen nach Erscheinen des Amtsblattes der Hansestadt Stralsund während der Sprech-
zeiten  
 
Montag  von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag  von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr 
 
im Amt für öffentliche Sicherheit, Gesundheit und Umwelt, Abteilung Umweltschutz, Hafen- und Seemannsamt, Zimmer 108, See-
straße 10, 18439 Stralsund, zur Einsichtnahme aus.    
 
Nach § 9 Absatz 4 Satz 5 und Absatz 5 Satz 2 GBBerG hat der Eigentümer eines mit der Grunddienstbarkeit belasteten Grundstü-
ckes die Möglichkeit, innerhalb von vier Wochen nach Beginn der öffentlichen Bekanntmachung des Antrages Widerspruch gegen 
die Erteilung der Bescheinigung schriftlich oder zur Niederschrift bei der unteren Wasserbehörde einzulegen. Der Widerspruch 
wird Bestandteil der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung.    
 
Durch die untere Wasserbehörde wird nach Ablauf von 4 Wochen nach Erscheinen des Amtsblattes die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung erteilt. 
 
Stralsund, 13.02.2006      
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REWA GmbH 
Regionale Wasser- und Abwassergesellschaft mbH 
18439 Stralsund 

 
Preisregelungen 

ab 1.1.2004 
der REWA GmbH Stralsund 

Anlage der Wasserlieferungsbedingungen der REWA GmbH 
 
Preisregelungen 
I. Preis für Wasserlieferungen und Verzeichnis bei der Er-
mittlung des Wasserverbrauches anzuwendenden Ver-
brauchseinheiten und Verbrauchsrichtzahlen 
 

1. Das gelieferte Wasser wird nach Kubikmetern berechnet, die 
durch Messung bzw. bei Nichtvorhandensein einer Messeinrich-
tung auf der Grundlage von Verbrauchsrichtwerten ermittelt wur-
den. 
Grundlage sind § 4 Abs. 1 und der § 18, Abs. 1 AVB Wasser V 
 

Allgemeiner Wasserpreis je Kubikmeter Netto-  Preise 
     Preise  einschl. 
       7 % 
     _ _______   ___       Umsatzsteuer 
     1,55 €       1,66 € 
 
Die Grundgebührenpreise betragen: 
 

Nenndurchfluss Qn m³/h  Grundgebühr 
     im Monat 
 Qn   <    6      2,56 €                       2,74 €  
   6 <   Qn  <  10   35,79 €  38,30 € 
  10 <   Qn  <  25 107,37 €     114,89 € 
  25 <   Qn <  40 178,95 € 191,48 €   
  40 <   Qn 230,08 €                    246,19 €                 
 
Ist keine Messeinrichtung vorhanden, wird eine Grundgebühr 
festgesetzt. 
 
2. Kosten bei Zahlungsverzug gemäß §§ 27, 33 und 35 der 
AVB Wasser V: (nicht steuerpflichtig) 
 

Mahnung 5,11 € 
Absperrauftrag mit Kassierung   15,00 € 
Absperren eines Anschlusses   25,00 € 
Öffnen eines Anschlusses   25,00 € 
 
3. Verzeichnis der bei Ermittlung des Wasserverbrauches 
nach Pauschalen anzuwendenden Verbrauchseinheiten und 
Verbrauchsrichtzahlen 
__________________________________________________ 
Bis zum Einbau einer Messeinrichtung gelten folgende Ver-
brauchseinheiten und Verbrauchsrichtwerte zur Ermittlung des 
Wasserverbrauches: 
 
Nr. Verbrauchseinheit    Verbrauchsrichtzahl in m³/a 
________________________________________________________________ 
1. Wohnung 
1.1. ohne WC, ohne Bad  pro Person  15 
1.2. mit WC, ohne Bad   pro Person  22 
1.3. ohne WC, mit Bad   pro Person  25 
1.4. mit WC, mit Bad   pro Person  32 
2. Gartenland/Hausgarten  pro 100 m²  18 
3. Grünfläche, auch von 
 Sportanlagen   pro 100 m²  18 
4. Bungalow mit Sanitäreinrichtung 1 Raum  43 
    pro weiterer Raum  25 
5. Schwimmbecken  m³-Inhalt u. Anzahl der Füllungen/a 
6. Gaststätte/Hotel  pro 100 Essenportionen 1,5 
    pro 100 hl Ausschank  20 
    pro 100 Übernachtungen   5 
7. Bäckerei  pro Beschäftigten  50 
8. Fleischerei  pro Beschäftigten  36 
9. Friseur   pro Beschäftigten  36 
10. Sonstige gewerbliche 

 Betriebe u. Einrich- 
 tungen   pro Beschäftigten    9 

11. Sonst. gewerbliche 
 Betriebe u. Einrichtungen 
 mit stark schmutzender 
 Tätigkeit  pro Beschäftigten  18 

12. Arztpraxis  pro Arztplatz  40 
13. Viehhaltung    
13.1. Großvieh  
  (Pferd, Rind) pro Stück   18 
13.2. Kleinvieh  
  (Kalb, Ziege, Schwein) pro Stück   3,5 
 
II. Preise für die Herstellung von Anschlüssen an das Ver-
teilungsnetz u. für sonstige Leistungen 
        
         Netto-            Preise 
         preise                    einschl. 16 % 
                Umsatzsteuer 
 
1. Baukostenzuschuss einmalig  
 für den Anschluss einer Trink- 
 wasserhausanschlussleitung 
 bis DN 50    767,00 € 889,72 € 
 
 Für Gewerbeanschluss  
 von DN 63-150 1.138,00 €  1.320,08 € 
 
 Für Gewerbeanschluss  
 > DN 200 1.534,00 €  1.779,44 € 
 
2. Hausanschlusskosten 100 % Abrechnung an 
 den Anschlussnehmer 
 
3. Kosten für Sonderbauwerke, wie Gleistrassenkreuzungen, 
 Düker, Schutzrohreinbau in öffentlichem Raum, 
 sind in den Pauschalsätzen nicht enthalten und werden 
 gesondert auf Nachweis berechnet. 
 
4. Abnahme von Kundenanlagen im  
 Abwasser- und Trinkwasserbereich  
 und Gartenzähler                               49,00 €  56,84 € 
 
5. Abtrennung einer Hausanschlussleitung bis DN 50 
 (§ 33 der AVB Wasser V)                 512,00 €                                  593,92 € 
 
 größer DN 50 entsprechend Nachweiskosten 
 
6. Abtrennung einer Hausanschlussleitung bis DN 50 
 (§ 10 Abs. 4 AVB Wasser  
 V bis DN 50)                                     255,00 € 295,80 € 
 
 größer DN 50 entsprechend Nachweiskosten 
 
7. Leistungsentgelt für Standrohre 
 Miete pro Kalendertag                         2,00 €    2,32 € 
 
 
III. Preise für Leistungen im Abwasserbereich 
 
1. Einsatz Hochdruckspülgerät/Schlammsaugwagen je h 
                                                               92,00 €                                     106,72 € 
 Fahraufwand je Kilometer                   1,59 €                                         1,84 € 
 
2. Einsatz Hochdruckspülgerät/Sprinter je h 
                                                           82,00 €                                       95,12 € 
 Fahraufwand je Kilometer                   1,16 €                                         1,35 € 
 
3. Kamerabefahrung des Kanalnetzes je h 
                                                              41,00 €                                        47,56 € 
 Fahraufwand je Kilometer                  1,16 €                                          1,35 € 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2004 
gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 
Bekanntmachung der Stralsunder Innovation 

Consult GmbH 
 
1. Der Jahresabschluss 2004 der SIC GmbH wurde durch die GdW 

Revision AG Berlin, Niederlassung Hamburg geprüft und am  
1.4.2005   mit folgendem Bestätigungsvermerk versehen: 

 
„Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften. Der 
Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. Die 
wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu wesentlichen Beanstan-
dungen keinen Anlass; die Gesellschaft ist auf die Gewährung 
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von Zuschüssen der öffentlichen Hand sowie des Gesellschafters 
angewiesen.“ 

    
2. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat mit 

Schreiben vom 3.1.2006 dazu Folgendes festgestellt:  
 „Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach kursori-

scher Prüfung frei (§ 16 Abs. 3 KPG).“ 
 

3. Die Gesellschafterversammlung der SIC GmbH hat am 
30.01.2006   folgende Beschlüsse gefasst:  

 
„Zu TOP 2 
Der Jahresabschluss 2004 wird in der vom Geschäftsführer auf-
gestellten und von der GdW Revision AG geprüften Form festge-
stellt. 
Zu TOP 3 
Der Jahresüberschuss 2004 in Höhe von 1.084,18 € wird mit dem 
Gewinnvortrag in Höhe von 4.980,56 € zusammengerechnet und 
6.064,74 € auf neue Rechnung vorgetragen.“ 

 
4. Der Jahresabschluss 2004  und der Lagebericht werden vom 

Zeitpunkt der Veröffentlichung an für sieben Tage in den Ge-
schäftsräumen der SIC GmbH, Rostocker Chaussee 110, 18437 
Stralsund öffentlich ausgelegt. 

 
Stralsund, 2.2.2006 
 
Die Geschäftsführung 
Stralsunder Innovation Consult GmbH 
 
 

 
Jahresabschluss 2004  

Bekanntmachung der Stadtwerke Stralsund 
GmbH  

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Stralsund GmbH wurde durch 
die PWC Deutsche Revision Aktiengesellschaft geprüft und am 
17.05.2004 mit folgendem Bestätigungsvermerk versehen: 
 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der Stadtwerke Stralsund GmbH, Stralsund, für 
das Geschäftsjahr vorn 1. Januar bis 31. Dezember 2004 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verant-
wortung des Geschäftsführers der Gesellschaft.  Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Gesellschaft abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen.  Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben.  Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführer sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insge-
samt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Ferner haben wir nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung 
keine Einwendungen zu erheben und bestätigen dies durch folgenden 
Prüfungsvermerk gemäß § 16 Abs. 4 KPG: 
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer 
pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften. Der Jahresabschluss 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Ein-
klang mit dem Jahresabschluss. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben zu wesentli-
chen Beanstandungen keinen Anlass." 

 
PWC Deutsche Revision 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
gez:  Hausmann  ppa. Michalczyk 
         Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
 
I.  Der Landesrechnungshof M - V hat mit Schreiben vom 03.01.2006 
dazu Folgendes festgestellt:  
Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach kursorischer 
Prüfung frei (§ 16 Abs. 3 KPG). 
 

II. Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Stralsund GmbH 
hat am 24.06.2005 auf der Grundlage des Beschlusses GB 2005-IV-
05-0303 der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund folgende Be-
schlüsse gefasst: 
 

1. Auf die Einhaltung von Form und Frist wird verzichtet. Die Ge-
schäftsführung nimmt an der Gesellschafterversammlung nicht 
teil. 

2.   Der durch die PWC Deutsche Revision AG geprüfte Jahresab-
schluss 2004 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
6.896.628,87 Euro und einer Bilanzsumme in Höhe von 
39.735.888,22 Euro wird festgestellt. 

3. Dem Geschäftsführer Herrn Koos, wird Entlastung erteilt. 
4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird Entlastung erteilt. 
5. Aus dem Bilanzgewinn der SWS GmbH in Höhe von 

1.813.192,07 Euro sind 215.000,00 Euro zum 15.Juli 2005 an 
die Alleingesellschafterin Hansestadt Stralsund auszuschütten 
und auf das folgende Konto der Hansestadt Stralsund bei der 
Sparkasse Hansestadt Stralsund zu überweisen:  

 Kontonummer: 12000018, Bankleitzahl: 13051052,  
     Codierung:83000.21000  

6. Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 
     1.598.192,07 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

7. Für die Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichtes 
2005 wird die PWC Deutsche Revision AG, Werderstraße 74b, 
19055 Schwerin, bestellt. 

 
III.  Der Jahresabschluss der Stadtwerke Stralsund GmbH und der La-
gebericht werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an für sieben Tage in den Geschäftsräumen der Stadtwerke 
Stralsund GmbH, Frankendamm 7 in 18439 Stralsund öffentlich aus-
gelegt. 

 
Stralsund, 11.01.2006 

 
Koos 
Geschäftsführer 
 
 

Jahresabschluss 2004 
gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der Theater Vorpommern GmbH 
     
I. Der Jahresabschluss 2004 der Theater Vorpommern GmbH wurde 

durch die PwC Deutsche Revision AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und am 02. Mai 2005 mit folgendem Bestätigungs-
vermerk versehen:

    
 "Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-

rung und den Lagebericht der Vorpommerschen Theater- und Sin-
fonieorchester GmbH, Stralsund, für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2004 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
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stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen 
im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine  Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

      
 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Aufgaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. 

 Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.   

  
 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt.   
  
 Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt ins-
gesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar."  

      
   Schwerin, den 02. Mai 2005   
   PwC Deutsche Revision    
   Aktiengesellschaft   
   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
     
   gez. Hausmann gez. ppa Dr. Görlitz 
   Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 
   

II. Der Landesrechnungshof M - V hat mit Schreiben vom 30.11.2005 
zum Jahresabschluss per 31.12.2004 Folgendes festgestellt: 

 "Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach kursori-     
scher Prüfung frei ( § 16 Abs. 3 KPG )." 

 
   

III.  Die Gesellschafterversammlung der Theater Vorpommern GmbH        
hat am 24.10.2005 folgende Beschlüsse gefasst:   

  
- Der Jahresabschluss zum 31.12.2004 der Vorpommerschen   
Theater- und Sinfonieorchester GmbH mit einem Jahresüberschuss 
von 26.631,35 € und einer Bilanzsumme von 2.146.737,90 € wird 
festgestellt.       

  - Der Jahresabschluss in Höhe von 26.631,35 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

  - Den Geschäftsführern, Herrn Bloch und Herrn Dr. Ickrath wird 
Entlastung erteilt.  

  - Dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt.  
 
       Datum:   24.10.2005  

 
   

IV. Der Jahresabschluss zum 31.12.2004 und der Lagebericht werden 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an für 
sieben Werktage ( Mo - Fr von 9:00 bis 13:00 Uhr ) in den Ge-
schäftsräumen des Theaters, im Büro des kaufmännischen Ge-
schäftsführers, öffentlich ausgelegt. 

     
   Greifswald, den 04.01.2006     
  
   gez. Dr. Hans Peter Ickrath gez. Anton Nekovar  
   Geschäftsführer Geschäftsführer  

Jahresabschluss 2004  
gemäß § 16 Absatz 3 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung des Eigenbetriebes Städtischer 
Zentralfriedhof der Hansestadt Stralsund 

 
I. Der Jahresabschluss 2004 des Eigenbetriebes Städtischer Zentral-

friedhof der Hansestadt Stralsund wurde durch die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Göken, Pollak und Partner geprüft und am 12.Mai 
2005 mit folgendem Bestätigungsvermerk versehen: 
„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des Städtischen Zentralfriedhofes der Hansestadt  
Stralsund, Eigenbetrieb der Hansestadt Stralsund, für das Geschäfts-
jahr vom 1.Januar bis 31.Dezember 2004 geprüft. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB bzw. § 11 
KPG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz-, und Ertragslage des Eigenbetriebes.  
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der 
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Risiken der künftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben keinen An-
lass zu Beanstandungen.“ 

 
Potsdam, den 12.Mai 2005 (Rindfleisch) (Mertens) 
    Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 
II. Der Landesrechnungshof M-V hat mit Schreiben vom 03. Januar 2006 

dazu folgendes festgestellt: 
„Anliegend wird der Bericht des Abschlussprüfers über die Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2004 in zweifacher Ausfertigung über-
sandt. 
Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach kursorischer 
Prüfung frei (§16 Abs. 3 KPG).“ 

 
gez. Dr. Schweinfurth   gez. Dr. Hempel 

 
 
III.  Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund hat am 20.10.2005 dazu  

folgende Beschlüsse gefasst: 
1. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres zum 31.12.2004 des Ei-

genbetriebes Städtischer Zentralfriedhof der Hansestadt Stralsund 
wird festgestellt.  

2. Der Oberbürgermeister wird für das Geschäftsjahr 2004 entlastet. 
3. Die Betriebsleitung wird für das Geschäftsjahr 2004 entlastet. 
4. Mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 20.675,98 € wird der Jahresver-

lust in Höhe von 42.395,29 € verrechnet und der verbleibende Ver-
lust in Höhe von 21.719,31 € auf neue Rechnung vorgetragen. 

 
IV. Der Jahresabschluss 2004 und der Lagebericht werden vom Zeit-

punkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an für sieben Tage 
in den Geschäftsräumen des Eigenbetriebes Städtischer Zentralfried-
hof der Hansestadt Stralsund, H.-Heine-Ring 77 in 18435 Stralsund öf-
fentlich ausgelegt. 

 

Stralsund, den 12.01.2006     
 

gez. Lastovka 
Oberbürgermeister 
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